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von 147,95 m üNHN (minus Fußboden und Planum) ist zu hinterfragen und nachvollziehbar 
zu begründen.
Festzusetzen sind die konkret möglichen/erforderlichen Einbauhöhen entsprechend EBV: Ma- 
terialkennwerte im Grundwasserschwankungsbereich (146 m HN - Umrechnung nötig, Fest­
legung durch untere Wasserbehörde), Materialkennwerte im Sicherheitsbereich (mind. 0,5 m 
entsprechend EBV) und Materialkennwerte oberhalb (bis maximal 14x,xx m üNHN). Da der 
Untergrund während der Sanierung mit natürlichem Gestein und Sand verfüllt wurde, ist die­
ser als sehr gut durchlässig anzusehen - ungünstige Grundwasserdeckschicht gemäß Anla­
ge 2 EBV.
In Grünflächen ist ausschließlich Bodenmaterial der Klasse O-BM-O oder Baggergut Klasse 0- 
BG-0 zu verwenden, es muss für mindestens eine der Bodenfunktionen gemäß 
§ 2 Abs. 2 Nr. 1 BBodSchG eine Verbesserung eintreten.

o III Kennzeichnungen, Punkt 1:
Das erforderliche Sanierungsmaßnahmen komplett abgeschlossen sind, lässt sich zum ge­
genwärtigen Zeitpunkt nicht zu 100 Prozent bestätigen. Dies ist abhängig von der zukünftigen 
Entwicklung des Schadstoffaustrages und dem Vorhandensein von geeigneten und verhält­
nismäßigen Sanierungsverfahren. Die Einschränkungen zur Bodenluft beschränken sich nicht 
nur auf die zwei dargestellten Sanierungszonen (III und K5) - vgl. weitere Ausführungen zur 
Begründung und Gefährdungsabschätzung. - Die Ausführungen sind zu korrigieren.

o V Flinweise, Punkt 1.1, 1. Satz:
Restbelastungen können nicht nur auftreten, sie treten sicher auf. Der Satz ist zu korrigieren. 
Im letzten Absatz wird sich auf ein veraltetes Gesetz bezogen (SächsABG wurde abgelöst 
durch das SächsKrWBodSchG). Dies ist anzupassen.

o V Hinweise, Punkt 1,2:
Die Überbauung gekennzeichneter Sanierungszonen ist festzusetzen und nicht nur als Hin­
weis aufzunehmen. Die Fläche ist vorsorglich zu erweitern (mindestens Flächen mit nachge­
wiesener LHKW-Phase im Untergrund, Bereiche mit Halothanbelastung [Narkosegas] und Be­
reiche mit sehr hohen LHKW-Grundwasserbelastungen), alternativ können erkundende Bo­
denluftuntersuchungen zur Ausgrenzung (Fläche und Tiefe) durchgeführt werden. Die ausge­
grenzten Flächen sind in der Planzeichnung eindeutig zu kennzeichnen.

o V Hinweise, Punkt 1.4:
Die Untersagung der Grundwassernutzung ist festzusetzen und nicht nur als Hinweis aufzu­
nehmen. Weiterhin sollte ein Verbot jeglicher Bohrungen erfolgen, welche die LHKW-Phase 
am Festgesteinsgrund verschleppen könnte.

o V Hinweise, Punkt 1.5:
Die Verlegung von Messstellen ist zusätzlich mit der unteren Bodenschutzbehörde abzustim­
men, da es sich um ein altlastenbedingtes Monitoring handelt (Zuständigkeit für Vollzug 
BBodSchG, BBodSchV).

o V Hinweise, Punkt 3 Bodenschutz:
Punkt 3 ist falsch und komplett zu überarbeiten. Es gilt seit 01.08.2023 nur noch die neue 
BBodSchV und EBV. Falls Altfälle mit geregelt werden sollen, ist zu unterscheiden in den 
Zeitraum bis 31.07.2023 und ab 01.08.2023.

Es ist als Festsetzung aufzunehmen, dass Tiefbauarbeiten, die in das Geländeniveau unter 
146,5 m eingreifen der unteren Bodenschutzbehörde (UBB) vor Baubeginn anzuzeigen und 
durch einen Sachverständigen nach §18 BBodSchG oder einer Untersuchungsstelle mit ent­
sprechender Sach- und Fachkunde abfall- und altlastenfachlich zu begleiten und zu dokumen-
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tieren sind. Die Dokumentation mit Lageplänen, Probenahmen, Analysen etc, ist der DBB un­
aufgefordert vorzulegen.

• Begründung:
o Es soll eine behördliche Kontrolle gemäß §16 Abs. 1 Nr. 1 Sächsisches Kreislaufwirt­

schafts- und Bodenschutzgesetz (SächsKrWBodSchG) ermöglicht werden. Die im Bebau­
ungsplan betroffenen Flurstücke der Gemarkung Dohna sind mit der Bezeichnung 
„Dohna-Chemie“ im Sächsischen Altlastenkataster unter der SALKA-Nr, 87210010 als Alt­
lasten/ Altlastenverdachtsfläche erfasst. Um Gefahren für die Umwelt (Boden, Grundwas­
ser, Oberflächenwasser) und die menschliche Gesundheit (Direktkontakt) erkennen und 
durch geeignete Maßnahmen ausschließen zu können, ist oben genannte Festsetzung 
notwendig. Es ist davon auszugehen, dass der im Rahmen der Bauarbeiten anfallende 
Aushub nicht uneingeschränkt verwendbar ist. Die vorhandenen Bodenbelastungen und 
Anlagenreste, Altkanäle früherer Nutzung erfordern die fachtechnische Überwachung der 
Eingriffe durch Tiefbauarbeiten um den Allgemeinen Anforderungen des § 3 Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) zu entsprechen. 146,5 m entspricht hierbei der ursprünglichen 
Geländehöhe.

Als Hinweis sollte folgender Absatz mit aufgenommen werden;
Gemäß §13 Abs. 3 SächsKrWBodSchG sind verursachte oder bekannt gewordene schäd­
liche Bodenveränderungen oder Altlasten unverzüglich der zuständigen Behörde mitzutei­
len. Dies gilt insbesondere bei Berührung oder Anschnitt von Kontaminationsherden (z. B. 
verdeckte Deponien, Ablagerungen unbekannter Stoffe, Mineralöllinsen, Verkippungen 
von Chemikalien u. a.) im Zuge von Erd- und sonstigen Bauarbeiten. In diesem Fall sind 
sofort Maßnahmen zu ergreifen, die eine Gefährdung und/oder Kontaminationsverschlep­
pung ausschließen. Die Kontaminationsherde sind zu sichern und die zuständige Umwelt­
behörde in Kenntnis zu setzen.

o S. 5 Vorbemerkungen, vorletzter Satz, Hinweis zu „eine Halde“:
Im Vorhabengebiet befinden sich die Anhydrithalde (Pyramide südlich), im ursprünglichen, 
von der Änderung nicht betroffenen Bebauungsplan die Anhydrithalde nördlich und Teile der 
Schlackehalde (südwestlicher Zipfel). In der Gewerbe- und teilweise in der südlichen Grünflä­
che wurden ungenehmigte Aufschüttungen vorgenommen, es handelt sich um keine zugelas­
sene Halde/Deponie.

o S.5, Kapitel 1.1:
Die gesamte Fläche ist weiterhin mit Altlasten behaftet (nicht „war“) und es wurde nicht aus­
schließlich gemäß Bebauungsplan saniert. Der Absatz ist richtig zu stellen: Sanierungszone 1 
wurde z. B. nicht saniert und der Keller K5 wurde zusätzlich saniert,

o S. 10, vorletzter Abschnitt:
„Die maximale Ausbohrtiefe betrug 8,90 m (GLB 202),“ Kann hier entfallen, ist falsch, passt 
nicht und die Maximaltiefe wird auf S. 11 im Thema Großlochbohrung genannt.

o S. 10 letzter Abschnitt:
Es sollte erwähnt werden, dass nur in den Sanierungsbereichen (Chloroformlager, K5 und 
Bodlitz) eine Tiefenenttrümmerung stattfand, ansonsten sind am Standort noch umfangreiche 
Fundamente, Kanäle etc. vorhanden.

o S. 11, Mitte, zur Restbelastung, ist entsprechend zu ergänzen:
Der Bereich mit drohender Boden-Luftbelastung ist umfangreicher und betrifft nicht nur die 
ehemaligen zentralen Sanierungszonen! So sind z. B. auch Reste der Halothan- und Kältemit­
telanlage D19/D20 und deren Kontaminationen im Untergrund verblieben (Bodlitzbereich).
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Auch im westlichen Bereich befindet sich um die GWM D16/06 ein Hotspot mit beträchtlicher 
LHKW-Belastung,
Der Satz; „Des Weiteren sind die Bereiche SZ III, K5 und das Grund-und Oberflächenwasser 
noch immer mit Schadstoffen belastet.“ Ist doppelt (SZ III = Chloroformlager, K5 = D20/D23).

o S. 12, S. 14 und S. 18 Versickerung / Niederschlagswasser:
Aufgrund der altlastenbedingten Restbelastung ist ein Versickern im Geltungsbereich des Be­
bauungsplanes nicht möglich! - Der Umstand ist zu korrigieren. Regenrückhaltebecken wären 
möglich, soweit sie einen Überlauf haben und zu 100 Prozent abgedichtet sind.

o S. 13, S. 17/18 und S. 20 Verkehrserschließung:
Die Zufahrt zur nördlichen Anhydrithalde sollte weiter möglich sein und wird durch die jetzige 
Planung unterbrochen (SALKA-Nr. 87210010, TF 002 Anhydrithalden).
Verkehrsflächen und Stellplatzflächen sollten ausgewiesen werden und möglichst nicht in der 
Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO verschwinden.

o S.16, Unterkellerungen:
Unterkellerungen sollten weiterhin ausgeschlossen bleiben, die Aussage steht jedoch aktuell 
noch im Widerspruch zu den textlichen Festsetzungen.

o S. 17, Überbaubarkeit der Bodlitz:
Es ist eine Verlagerung auf ein Bauantragsverfahren geplant. Dagegen bestehen grundlegen­
de Bedenken, da diese Frage für die Änderung des Bebauungsplanes von grundsätzlicher 
Bedeutung ist. Die Bodlitz musste aufwendig saniert werden, um Schadstoffeinträge in das 
Oberflächenwasser zu verhindern. Eine erneute Gefährdung muss ausgeschlossen werden.

o S. 18 Aufschüttungen - siehe Ausführungen zu Pianungsrechtliche Festsetzungen, 
Punkt 4:

Es sollte zu den vorhandenen rechtlichen Regelungen auch auf die neue Ersatzbaustoff­
verordnung (EBV) verwiesen werden.

o S. 21 Altlasten:
Im Großteil der Flächen (außer Anhydrithalden) wurde der Altlastenverdacht bestätigt, es 
handelt sich um Altlasten - Der Umstand ist zu korrigieren.
Ausführungen zur Restbelastung siehe auch Anmerkungen zu den Festsetzungen, V Hinwei­
se, Punkt 1.2 und zur Gefährdungsbewertung, Thema Bodenluft.

o S. 22, Altlasten:
Eine Umsetzung gesunder Arbeits-und Lebensverhältnisse, sowie notwendiger Maßnahmen 
zum Schutz der Umwelt aufgrund der altlastenbedingten Schadstoffbelastungen lediglich als 
Hinweis ist nicht akzeptabel und auch nicht sachgerecht. Siehe auch Anmerkungen zu den 
Festsetzungen.

• Umweltbericht:
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o S. 1:
„...wurde in den Jahren seit Eintreten der Rechtskraft des Bebauungsplans 2014 entspre­
chend der im Rechtsplan gekennzeichneten Felder saniert ..." - bitte richtigstellen: Sanie­
rungszone 1 wurde nicht, K5 wurde zusätzlich saniert.

o S. 7/8/33:
Es wurde nicht die Verrohrung der alten Bodlitz erneuert, sondern es fand ein etwa parallel 
verlaufender Neubau und das Umbinden des Gewässers statt. Der Altkanal ist im Untergrund 
noch vorhanden. - Der Umstand ist zu korrigieren.
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o S. 9, Aufschüttungen;
Der Bestand umfasst weiterhin die Lagerung verschiedener Haufwerke in Gewerbe- und 
Grünflächen. Beim Höhenniveau ist zu beachten, dass Aufschüttungen der Gewerbefläche 
nur im bautechnisch erforderlichen Umfang zu tätigen sind und im Höhenniveau auch das 
Planum und die Fundamente noch einzurechnen sind. Insofern ist voraussichtlich zumindest 
ein Teil der getätigten Aufschüttungen noch zurückzubauen.

o S. 9:
Natürliche Funktionen des Bodens werden zumindest in den Grünflächen durchaus erfüllt, 
auch die Grünfläche ist Teil des Bebauungsplanes. Einträge von Schadstoffen sind aktuell 
eher über das Niederschlagswasser, als über das Oberflächenwasser zu besorgen. Der Um­
stand ist aufzulösen.

o S. 13;
„Die aufgrund der verbliebenden Rest-Schadstoffmengen im Boden erforderlichen Vorsorge­
maßnahmen (gasdichte Herstellung der Gebäudesohle) für die Sanierungszone D20/D23 die­
nen der Sicherung gesunder Arbeitsverhältnisse.“ - Die Zone ist zu erweitern - siehe Anmer­
kungen zur Gefährdungsbewertung.

„Dieser Bereich stellt den Standort der ehemaligen Generatoranlage E24 dar...'1,
Hinweis: Die Erweiterung betrifft überwiegend die ehemalige Gleistrasse/Kranbahn und nur im 
nördlichen Rand E24.

o S. 15 und 24 unten:
Thema Unterkellerung steht aktuell im Widerspruch zur Öffnung in den Festsetzungen. Es 
wird empfohlen, die Festsetzungen anzupassen.

o S. 16, Punkt 2.5.5 RC-Material:
Der RC-Erlass wurde am 01.08.2023 von der EBV abgelöst. Der Absatz ist zwingend zu kor­
rigieren.

o S. 24, Vermeidungsmaßnahmen Schutzgut Boden folgendes ist zu beachten:
Die ingenieur-technische Begleitung ist bei Tiefbauarbeiten vorzusehen, die in das ehemalige 
Geländeniveau eingreifen (146,5 m). Der RC-Erlass wurde durch die EBV abgelöst. Der 
Punkt mit abgeschobenem Oberboden kann ggfs, entfallen, da im GE-Bereich kein Oberbo­
den mehr vorhanden ist und im Grünflächenbereich kein Abtrag des belasteten Oberbodens 
der ursprünglichen Geländehöhe erfolgen muss (die illegale Aufschüttung ist zu beseitigen 
und nicht Gegenstand des Bebauungsplanes). Aufgenommen werden sollte ein Bohrverbot 
(z. B. Geothermie o.ä.), um Schadstoffverschleppungen zu vermeiden.

o S, 25, menschliche Gesundheit:
Es ist zu prüfen, ob eine Empfehlung der gasdichten Bauweise ausreichend ist.

• Gefährdungsbewertung:

Es gab ergänzende Bodenuntersuchungen im Jahr 2019 an den südlichen Grünflächen und 
im Bereich C11/C13, diese werden nicht erwähnt oder ausgewertet.

Mit Bodenluftbelastungen ist im gesamten Mittelteil des Altstandortes zu rechnen: östlich von 
der ehemalige Kältemittel- und Halothananlage D19/D20 bis südliche Grundwassermessstelle 
D23/2018 bis westlich der komplette Sanierungsbereich ab Chloroformlager C21 (Sanierungs­
zone lll) inklusive dem kompletten südlich gerichteten Abstrom (einschließlich Bereich K5) 
sind immer noch hoch mit LHKW belastet! Dies ist nicht deutlich genug dargestellt (z. B. Kapi­
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tel 9.2.2.3). Ein weiterer Hotspot befindet sich im Bereich der westlichen GWM D16/06, deren 
Quelle nicht genau lokalisiert ist.

Auf Bohrungen (Brunnen, Geothermie, etc.) ist aufgrund der Kontaminationen des Untergrun­
des komplett zu verzichten, da Schadstoffverschleppungen zu besorgen sind.

Weitere notwendige Sanierungsmaßnahmen können aktuell nicht ausgeschlossen werden.

• Altlasten:
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Verwirrend werden die Darstellungen vor Sanierung und mit abbruchwürdiger Bausubstanz zu 
Beginn des Gutachtens empfunden, da der Jetztzustand und die Abschätzung der Gefähr­
dungen durch die geplante Nutzung zu bewerten sind.
So ist die Aussage S. 18, dass das letzte Monitoring 2018 stattfand unwahr, die letzten Be- 
probungen der Müglitz fanden 2021 und der Bodlitz aufgrund der Wasserführung 2020 statt, 
siehe auch Ausführungen Kapitel 7.
Auch die Frachtdarstellungen im Kapitel 9 Gefährdungsbewertung lenken eher von den we­
sentlichen Punkten ab und können ggfs, entfallen, da an dieser Stelle nicht über die zukünfti­
ge weitere Sanierung entschieden wird.

Weiterhin fehlen aktuelle Monitoringwerte. Diese sollten ergänzt werden, da auch ein Anstei­
gen der Schadstoffwerte durch Reboundeffekte nicht auszuschließen ist.

• Abfall:

Für das Inverkehrbringen von mineralischen Ersatzbaustoffen (mEB) und für die Verwendung 
von mEB in technischen Bauwerken gilt seit dem 01.08.2023 die Ersatzbaustoffverordnung 
(ErsatzbaustoffV), so dass die Herstellung und der Einbau von mEB bundeseinheitlichen Re­
gelungen unterliegt (z. B. spezifische Materialklassen, definierte Einbauweisen, Güte­
überwachung bestehend aus Eignungsnachweis, werkseigene Produktionskontrolle und 
Fremdüberwachung).

Hierbei ist zu beachten, dass mEB gemäß § 2 Nr. 1b ErsatzbaustoffV i. V. m. § 2 Nr. 3 Er­
satzbaustoffV nur in technischen Bauwerken eingebaut werden dürfen.

Straßenbau

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Weesensteiner Straße" grenzt öst­
lich an die Kreisstraße K 8773 (Weesensteiner Straße) innerhalb der straßenrechtlichen Orts­
durchfahrt von Dohna.

Der Landkreis als Straßenbaulastträger der K 8773 nimmt wie folgt Stellung:

Hinweise zur Verkehrserschließung unter Punkt 5.1 der Begründung

• Straßenverkehr:
„Die äußere Verkehrserschließung des Plangeltungsbereiches ist durch die angrenzende 
Weesensteiner Straße (Kreisstraße 8773) gegeben. Mit der geplanten Nutzung des Gewer­
begebietes durch ein einziges Unternehmen ist eine neue Erschließungsstraße innerhalb des 
Plangebietes mit Zufahrt von der Weesensteiner Straße nicht erforderlich. Für die Anbindung 
an die Weesensteiner Straße wird die Ein- und Ausfahrt mit 6,50 m Fahrbahnbreite / 10,50 m 
Bordabsenkung aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan übernommen sowie eine weitere
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Ausfahrt für den Bedarfsfall (Feuerwehr) an der südöstlichen Ecke des Gewerbegebietes ge­
plant. “

Das gesamte Plangebiet wird zukünftig weiterhin über eine Erschließungsstraße, wie im Be­
bauungsplan dargestellt, verkehrlich erschlossen. Der unveränderten Fahrbahnbreite von 
6,50 m und dem unveränderten Anschluss an die Kreisstraße bei Station 2,335 bis 2,345 mit 
einer Breite von 10,50 m Bordabsenkung wurde bereits zugestimmt. Der Bedarfsausfahrt für 
Rettungsfahrzeuge an der südöstlichen Ecke des Geltungsbereiches kann zugestimmt wer­
den.

o Ruhender Verkehr:
„Innerhalb des Plangebietes sind die erforderlichen Stellplätze nach den Richtzahlen der Ver­
waltungsvorschrift der Sächsischen Bauordnung (§ 49 SächsBO) für Mitarbeiter, Kunden etc. 
auf den zugehörigen Grundstücken nachzuweisen. Für Lieferantenfahrzeuge, welche außer­
halb der Öffnungszeiten im Gewerbegebiet ankommen, stehen keine Parkmöglichkeiten auf 
der Kreisstraße zur Verfügung."

Das entspricht den Forderungen des Kreisstraßenbaulastträgers.

Flächen mit Geh- und Fahrrechten

• Wirtschafts- und Rettungsweg / Fußgänger und Radfahrer:
„Südlich der Gewerbeflächen wird der im rechtskräftigen Bebauungsplan ursprünglich festge­
setzte Weg mit einer Breite von 3,50 m in Richtung Müglitz verlegt und an das Rad- und 
Wanderwegnetz der Stadt Dohna angeschlossen. Somit wird kann der private Weg zur Be­
wirtschaftung des Müglitz Ufers durch die LTV, als Zuwegung für Versorger und Rettungskräf­
te zum Solarpark sowie als Wanderweg genutzt werden. Der Flöhenunterschied zur Weesen­
steiner Straße ist mittels Rampe auszugleichen. Die entsprechend festgesetzte mit Geh- und 
Fahrrechten zu belastenden Flächen werden vor Satzungsbeschluss im Grundbuch dinglich 
gesichert."

Der Zufahrtsbereich liegt weiterhin unmittelbar vor dem Kurvenbereich der Einmündung zur 
S 178, die Sichtverhältnisse sind in diesem Bereich als kritisch zu bewerten. Der Verschie­
bung der Trasse in südlicher Richtung zur Müglitz zu, in unmittelbarer Nähe der Brücke über 
die Müglitz (ca. Station 2,520 bis 2,525), kann unter der Bedingung, dass es sich lediglich um 
eine Wartungszufahrt handelt, zugestimmt werden. Im geplanten Anbindungsbereich wurden 
mit dem Ersatzneubau der Brücke über die Müglitz Winkelstützelemente eingebaut, es ist ein 
Höhensprung zwischen Gelände und Gehweg vorhanden. In dem Gehweg vor dem Bebau­
ungsplangebiet liegen diverse Ver- und Entsorgungsleitungen, die teilweise im Übergangsbe­
reich zur Brücke flach verlegt sind. Zu beachten ist auch das vorhandene Pumpwerk der Ab­
wasseranlage. Die detaillierte Gestaltung der geplanten Rampe ist zwingend mit dem Stra­
ßenbaulastträger und den Versorgungsunternehmen abzustimmen.

Inklusion von Menschen mit Behinderung

Im Sinne der Inklusion sind örtliche Strukturen des Gewerbegebietes so zu gestalten, dass sie 
von allen Nutzern: Menschen mit und ohne Behinderung, Frauen und Männern, Kunden genutzt 
werden können. Der Bedarf an barrierefreien Strukturen und Gebäuden wird in den nächsten 
Jahren erheblich steigen und sollte bei Planungen berücksichtigt werden Die Einrichtung eines 
Behindertenparkplatzes sollte ebenfalls vorgesehen werden.
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Siedlungshygiene

Aus bau- und siedlungshygienischer Sicht bestehen keine Einwände zum Vorhaben. Eine hygie­
nisch einwandfreie, der Trinkwasserverordnung (TrinkwV 2001 i. d. F. der Bekanntmachung vom 
10. März 2016 - BGBl. I S. 459 - in der geltenden Fassung) entsprechende Versorgung sowie 
eine normgerechte Abwasserbeseitigung sind auch während der Bauphase zu sichern.

Sollte eine Neuverlegung von Trinkwasserleitungen, auch die für eine eventuelle Notwasserver­
sorgung, erforderlich sein, kann (auch abschnittsweise) durch das Gesundheitsamt eine schriftli­
che Freigabe angefordert werden. Eventuell im Planungsgebiet vorhandene dezentrale Trinkwas­
seranlagen (Brunnen) sind zu schützen.

Vermessungswesen und Katasterinformation

Der Nachweis, dass die Darstellung der Flurstücksgrenzen und Flurstücksnummern im Bereich 
des Bebauungsplanes dem katastermäßigen Bestand entspricht, ist durch das Vermessungsamt 
zu bestätigen. Die Verfahrensleiste ist entsprechend zu ergänzen.

Gemäß § 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG) sind Grenz- und 
Vermessungsmarken besonders geschützt. Insbesondere dürfen diese nicht entfernt oder verän­
dert werden. Gefährdete Grenzmarken sollten durch einen Öffentlich bestellten Vermessungsin­
genieur (ÖbVI) gesichert werden.

Mit freundlichen Grüßen

M. Otto
Stabsstellenleiter
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